BUNDESKONFERENZ DER ARBEITSGEMEINSCHAFTSLEITER 

GEOGRAPHIE UND WIRTSCHAFTSKUNDE AN AHS

Empfehlung. "Spezialgebiete bei der  GW-Matura"
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Da mehrere schriftliche und mündliche Anfragen zum "Spezialgebiet bei einer GW- Matura"  eingegangen sind, gibt die  Bundeskonferenz der Arbeitsgemeinschaftsleiter Geographie und Wirtschaftskunde an den AHS dazu folgende Stellungnahme ab:
Das Spezialgebiet aus GW sollte folgende Merkmale aufweisen:
· Bezugnahme auf den Lehrstoff der Oberstufe (siehe Lehrplan Oberstufe): Das Spezialgebiet muss lehrplankonform und im Einvernehmen mit dem Prüfer/der Prüferin festgelegt sein.
· Vertiefung eines Lehrstoffbereiches: Dem Kandidaten/der Kandidatin  wird dadurch die Möglichkeit geboten, Kenntnisse und Fertigkeiten ihren Interessen entsprechend in bestimmten Lehrstoffbereichen des Lehrplanes  zu vertiefen.
· Höhere Anforderung an Detailkenntnisse, Fertigkeiten und Fähigkeiten sind anzustreben.
· Ein über den Regelunterricht hinausgehender Bildungserwerb muss nachgewissen werden: Das Spezialgebiet darf im Unterricht der Oberstufe in den wesentlichen Bereichen nicht aufbereitet worden sein.
· Gewählter Themenbereich soll den drei methodischen (Methodenkompetenz, Orientierungskompetenz, Synthesekomeptenz)  sowie fachspezifischen Kompetenzen  (Umweltkompetenz, Gesellschaftskompetenz, Wirtschaftskompetenz) gerecht werden. Es wird empfohlen, im Fach GW neben der inhaltlichen Richtigkeit vor allem auf die  methodische Kompetenz zu achten. Spezialgebiete sollten keine bloßen Zusammenfassungen größerer Lehrstoffbereiche darstellen.
· Spezialgebiet muss mehrere inhaltlich unterschiedliche Fragestellungen zulassen.
DETAILS

Das Spezialgebiet soll sich sowohl an
· a) § 19 (5) an der Verordnung der Reifeprüfung an AHS (http://www.bmbwk.gv.at/schulen/unterricht/reifepruefung/vo_rp_ahs.xml#a2u4)
· b) an der allgemeinen Bildungs- und Lehraufgabe des GW-Unterrichtes an der Oberstufe der AHS (http://www.bmbwk.gv.at/medienpool/784/ahs9.pdf) orientieren.
a) § 19 (5) Spezialfragen beziehen sich auf Themenbereiche aus dem gesamten Lehrstoff der Oberstufe, bei denen Teilgebiete des Lehrstoffes vertiefend und mit höheren Anforderungen an Detailkenntnisse, Fertigkeiten und Fähigkeiten zu behandeln sind. Für die Spezialfrage hat der Prüfungskandidat zu Beginn des zweiten Semesters der letzten Schulstufe in jedem der von ihm gewählten Prüfungsgebiete im Einvernehmen mit dem fachlich zuständigen Prüfer einen Themenbereich bekannt zu geben. Dieser muss von Art und Umfang her mehrere verschiedene Aufgabenstellungen zulassen und darf im Unterricht nicht so weit vorbereitet werden, dass die Eigenständigkeit der Prüfungsleistung beeinträchtigt würde. Bei der Vorbereitung des Themenbereiches ist sicherzustellen, dass ein über den Unterricht hinausgehender Bildungserwerb nachgewiesen werden kann. 

b) Bildungs- und Lehraufgabe: Der Geographie- und Wirtschaftskundeunterricht soll Motive und Auswirkungen, Regelhaftigkeiten und Probleme menschlichen Handelns in den eng miteinander verflochtenen Aktionsbereichen "Raum, Gesellschaft und Wirtschaft" sichtbar und unter dem Gesichtspunkt der Politischen Bildung verständlich machen. Der Fachunterricht soll sich verstärkt folgenden Werten verpflichtet fühlen: einer menschenwürdigen Gesellschaft, einer intakten Umwelt und nachhaltigen Wirtschaft. 

Darüber hinaus soll der Unterricht aus Geographie und Wirtschaftskunde den Schülerinnen und Schülern jene Qualifikationen vermitteln, die den Schülerinnen und Schülern eine weitgehend selbstbestimmte Wahl aus den vielfältigen Bildungs- und Berufsangeboten in einer sich ständig verändernden Welt ermöglichen sollen. 
Neben diesen allgemeinen Bildungsaufgaben zielt der Unterricht aus Geographie und Wirtschaftskunde auf drei methodische sowie drei fachspezifische Kompetenzen ab, denen besondere Lehraufgaben zugeordnet sind: 

Methodenkompetenz 

- geographisch ​ wirtschaftskundliche Informationen mit Hilfe bewährter und auch mit dem Einsatz computergestützter Verfahren gewinnen, analysieren und zielgruppenorientiert darstellen können 

- Nutzung und Auswertung topographischer und thematischer Karten sowie von Weltraumbildern 

Orientierungskompetenz 

- Entwicklung der Fähigkeit, erworbenes Wissen und gewonnene Einsichten im privaten, beruflichen und öffentlichen Leben bei räumlichen, wirtschaftlichen, politischen und berufsbezogenen Entscheidungen anzuwenden 

- Verdichtung und Sicherung eines weltweiten topographischen Rasters um raumbezogene Informationen selbständig einordnen zu können 

Synthesekompetenz 

- Einsicht in das Wirkungsgefüge und die Dynamik des Raumes, der Gesellschaft und der Wirtschaft sowie in die zugrunde liegenden Machtstrukturen vermitteln 

- die räumlichen Gegebenheiten und deren Nutzung sowie die Regelhaftigkeiten menschlichen Verhaltens in Raum, Gesellschaft und Wirtschaft aufzeigen 

- die Komplexität von Beziehungsgeflechten zwischen Natur- und Humanfaktoren erkennen und zu den Auswirkungen menschlicher Eingriffe Stellung nehmen können 

- Raum, Gesellschaft und Wirtschaft auch fächerübergreifend mit benachbarten natur- und sozialwissenschaftlichen Disziplinen betrachten können 

Umweltkompetenz 

- die Bedeutung der Wahrnehmung und Bewertung von Umwelt im weitesten Sinn für das menschliche Handeln erkennen 

- Kenntnis der Probleme des Umweltschutzes aus betriebs- und volkswirtschaftlicher Sicht unter Berücksichtigung technologischer Aspekte 

- Landschaften als Lebensräume ökonomisch und ökologisch einschätzen; Interessensgegensätze bei der Nutzung von Räumen erkennen und somit auch die Notwendigkeit von Raumordnungsmaßnahmen begründen 

- Festigung der Erziehung zur globalen Verantwortung für die "eine Welt" 

Gesellschaftskompetenz 

- Aspekte geschlechtsspezifischer Unterschiede in verschiedenen sozioökonomischen Systemen analysieren 

- die Fähigkeit erweitern, die von den Massenmedien verbreiteten politischen, wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Informationen über Österreich, Europa und die Welt kritisch zu beurteilen 

- die persönliche Rolle als Konsument bzw. Konsumentin kritisch durchleuchten und die volkswirtschaftliche Bedeutung des Konsumverhaltens erkennen 

- Motivation zur persönlichen Auseinandersetzung mit lokalen, regionalen und globalen Fragestellungen 

- die Qualifikationen erwerben, an der Entwicklung des "Neuen Europa" aktiv mitzuwirken 

Wirtschaftskompetenz 

- Verständnis grundlegender Zusammenhänge in betriebs-, volks- und weltwirtschaftlichen Bereichen sowie Kenntnis gesamtwirtschaftlicher Gesetzmäßigkeiten, Strukturen und Probleme 

- Wirtschaftspolitik als wesentlichen Bestandteil der Politik erkennen, ihre Modelle und deren reale Umsetzung in unterschiedlichen Systemen einschätzen können 

- Erwerb grundlegender Kenntnisse und konkreter Einblicke in innerbetriebliches Geschehen 

- Einsicht in den Wandel der Produktionsprozesse und Verständnis für Veränderungen der Arbeits- und Berufswelt unter dem Einfluss wachsender Technisierung und Globalisierung 

- Interesse wecken für ein Erwerbsleben im selbständigen Bereich 

